Reichskanzler eine nicht minder eindrucksvolle 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiles. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Für Gleichberechtigung und Frieden 


Die deutſche Kegierungserklärung an Genf — Deutſchlands Ziel: Abrüſtung 
und Weltwirtſchaftsaufbau — ZJuſtimmung des Auslands 


Berlin. Die bedeutſame Reichstagsſitzung wurde am Mitt: 
moch nachmittag 15 Uhr durch den Reichstagspräſidenten Miniſter 
Göring eröffnet, der in einer kurzen Anſprache auf dieſe 
außerordentlich wichtige und entſcheidungsvolle Stunde hinwies 
und dann dem Reichskanzler Adolf Hitler das Wort erteilte, 

Der Reichskanzler führte aus: Abgeordnete, Männer und 
Frauen des Deuiſchen Reichstages Wenn ich dem Wunſche Aus⸗ 
druck gebe, die Behandlung der jetzt die Welt bewegenden Fragen 
der Sphäre der Leidenſchaftlichkeit zu entziehen, dann geſchieht 
es in der Erkenntnis, daß die Kriſe ihren tiefſten Uriprung 
ſelbſt jenen Leidenſchaften zu verdanken hat, die nach dem Kriege 
die Einſicht und die Klugheit der Völker verdunkelt haben. 

Es iſt der tiefernſte Wunſch der nationalen Regterung des 
Deutihen Reiches, eine ſolche unfriedliche Entwicklung durch ihre 
aufrichtige und tätige Mitarbeit zu verhindern. Da iſt auch der 
innere Sinn der in Deutſchland vollzogenen Umwälzung. Der 
Kanzler hob die Geſichtspunkte hervor, die unſere Revolution 
beherrſchen und in keiner Weiſe den Intereſſen der übrigen 
Welt widerſprechen. Als Nationalſozialiſt unterſtrich er 
das beſondere tiefe Verſtändnis für die begründeten Lebensau⸗ 
ſprüche auch der anderen Völker. Wir können auch nicht 
den Begriff des Germaniſierens. Franzoſen, Polen 
um, find unſere Nachbarvölker und wir wiſſen, daß kein ger 
ſchichtlich denkbarer Vorgang dieſe Wirklichkeit ändern konnte. 
Es wäre ein Glück für die Welt geweſen, wenn im Vertrag von 
Verſailles dieſe Realitäten auch in Bezug auf Deutſchland ger 
würdigt worden wären. Eine überlegte Verhandlung ver euro: 
pälſchen Probleme hätte damals im Oſten ohne weiteres eine 
Löſung finden konnen, 
die den nerſtändlichen Anſprüchen Polens genau fo wie 

den natürlichen Rechten Deutſchlands enigegengekommen 

wäre. Das Recht aber, eine Repiſion dieſes Vertrages 
zu fordern, liegt im Vertrage ſelbſt begründet. 

„Wenn Deulſchland jeit Jahren die Abrüſt ung alle; 
fordert, ſo aus folgenden Gründen: 

1. Die Forderung nach Gleichberechtigung iſt eine Forderung 
der Meral, des Rechts und der Vernunft. 

2. Umgekehrt läßt ſich die Disqaualifizierung 
Vol kes geschichtlich nicht ewig aufrecht erhalten. 

Deutſchland hat abgerüſtet und Deutſchland hat dieſe 
Abrüſtung unter [härffter internationaler 

ontrolle vollzogen. 

Die Deutſchland im Dezember zugeſtandene Gleichberech⸗ 
tigung iſt bisher nicht verwirklicht. Gegenüber Frank- 
reichs Sicherheitstheſe darf ich zwei Fragen erheben: 

1... Deutſchland hat bisher alle Sicherheitsverpflichrungen 
Übernemmen. Welches find die konkreten Sicherungen, die von 
utſchland noch übernommen werden können? 

2. Welche Sicherungen hat demgegenüber Deutſchland 

Gegenüber der deutſchen Entwaffnung machte hier der 
Gegenrechnung 
der ungeheuren quantitativen und qualitativen Rüſtungen der 
deutschen Nachbarn auf. Dennoch iſt Deutſchland jederzeit bereit, 
weitere Sicherheitsverpflichtungen auf ſich zu nehmen, wenn alle 
kationen ihrerſeits dazu bereit find, Die deutſche Negierung 
"ht in dem engliſchen Plan eine mögliche Grundlage für 
te Löſung dieſer Fragen. 

Ste muß aber verlangen, daß ihr nicht die Zerſtörung 

einer vorhandenen Wehreinrichtung aufgezwungen wird, 

ohne die Zubilligung einer mindeſtens qualitatinen 
Gleiqhberechtigung. 
Dabei erklärt ſich Deutſchland damit einverſtanden eine Ueber⸗ 
angsperiode von 5 Jahren für die Herſtel lung ſeiner natis⸗ 
dalen Sicherheit anzunehmen, in der Erwartung, daß nach 
m eler Zeit die wirkliche Gleichſtellung Deutſch⸗ 


eines -roßen 


ands erfolg! Hitler fordert ferner als ein Gebot der Ge: 
dchtigleit die Einrechnung auch der farbigen Streitkräfte als 
Bestandteil des fanzöſiſchen Heeres Deutſchland mürde ſich auch 


; lederzeit bereit erklären, im Falle der Schaffung einer allge⸗ 


einen internationalen Kontrolle bei gleicher Bereitwilligkeit 
ehanderen Staaten die Verbände dieſer Kontrolle mit zu unter: 
n. 
Der Vorichlag des amerifaniihen Präfidenten Nooſepelt 
verpflichtet die deutſche Regierung zu warmem Danke. 
Sie iſt bereit, dieſer Methode zur Behebung der internatio⸗ 
wen Kriſe zuzuſtimmen, denn auch fie it der Auffaſſung. daß 
Is, e die Sölung der Whrüftungsfrane auf die Dauer kein wirt. 
aftlicher Wiederafbeu denkbar iſt. Sie iſt ebenfo überzeugt. 
daß es heute nur eine große Aufgabe geben kann: Den 
Frieden der Welt zu ſichern. 
ton Die einzige Nation, die mit Recht eine Invaſion fürchten 
fen iſt die deutſche, der man nicht nur die Angriffswaf⸗ 
Wen. ſondern ſoger des Recht auf Verteidigungswaffen 
et und die Anlage von Grenzbefeſtigungen unterſagte. 


| 


Deutichland würde die in dem Hoover⸗Norſchlag 
Möglichkeit begrüßen, 

die Vereinibten Staaten als Friedensgaranten in die 

europäiſchen Verhältniſſe einzubeziehen. Die deutſche 

Regierung und das deu iſche Volk werde ſich aber unter 

keinen Umſtänden zu irgend einer Unterſchriſt nötigen 

laſſen, die eine Verewigung der Diſqualifizierung 
Deutſchlands bedeuten würde. 

Es iſt denkbar, daß man Deubichland gegen jedes Recht und 
gegen jede Moral vergewaltigt, aber es iſt undenkbar und aus⸗ 
geſchloſſen, daß ein ſolcher Akt von uns ſelbſt durch èine Unter 
ſchrift Rechtsgültigkeit erhalten könnte. Wenn in Zeitungs⸗ 
artikeln und in bedauerlichen Reden verſucht wird, Deutſchlend 
Sanktionen anzuordnen, ſo könnte ein ſolches ungeheuer⸗ 
liches Verfahrem nur die Strafe dafür fein, daß wir durch die 
Forderung wach Abrüſtung die Erfüllung der Verträge verlangen. 

Ein ſolcher Vorgang konnte nur zur endgültigen mora⸗ 

liſchen und tatjächlichen Außerkraſtſetzung der Verträge 

ſelbſt führen. 
Deutſchland würde aber auch in dem Falle ſeine friedlichen For⸗ 
derungen niemals aufgeben. Jeder Versuch, einer Vergewalti⸗ 
gung Deutſchlands cufdem Wege einer einfachen Majoriſierung 
gegen den klaren Sinn der Verträge könnte 

nur durch die Abſicht diktiert fein, uns von den Konfe⸗ 

renzen zu entfernen. Als dauernd diffamiertes Volk 


angedeutete 


51. Jahrgang 


würde es uns auch ſchwer fallen, noch weiterhin dem 

= Völkerbund anzußchören, 

Der Reichskanzler kennzeichnete zum Schluß noch einmal 
und vor aller Weit den unächeuren Leidensweg der deurſchen 
Nation. Wenn uns von der übrigen Welt vorgehalten wird, 
daß man dem früheren Deutſchlands ſehr wohl gewiſſe Sym⸗ 
parhien entgegengebracht hätte, jo haben wir bie Folgen u. Aus⸗ 
wirkungen dieſer „Spmpathien“ in Deutſchland und für Deubſch⸗ 
land jedenfalls kennen gelernt: Millionen zerſtörter Exeſtenzen, 
gomze Berufsſtände ruiniert, eine Armee von Arbeitsloſen — 
Seit dein Tage der Unterzeichnung dieses Vertrages, der als 
„Friedenswerk“ der Grundſtein einer neueren und beſſeren Zeit 
für alle ſein ſollte, haben ſich in unſerem deutſchen Volk faſt 
nur aus Not und Elend 224900 Menſchen mit freiem Willen 
das Leben genommen, Männer und Frauen, Greiſe und Kinder! 

Mögen die anderen Nationen aber den unerſchütter⸗ 

lichen Willen Deutſchlands verſtehen, eine Periode der 

menſchlichen Irrungen endlich apzuſchließen, um den 

Weg zu finden zu einer endlichen Verſtändigung aller 

auf dem Boden gleicher Rechte! 


Berlin. Nach der Rede des Reichskanzlers wurde 
folgender Antrag, der von den RNationalſozialiſten, den 
Deutſchnationalen, dem Zentrum und der Bayriſchen Volks⸗ 
partei eingebracht war, einſtimmig angenommen: 

Der Deutſche Reichstag als die Vertretung des deutſchen 
Volkes billigt Die Erklärung der Reichstegierung und 
ſtellt ſich in dieſer für das Leben der Nation entſcheidenden 
Schickſalsfrage der Gleickh berechtigung des deutſchen Volke; 
geſchloſſen hinter die Neichsregierung. 

Auch die Sozialdemokraten ſtimmten für Die 
len Antrag. Nach dem Geſang des Deutſchlandliede; 
und des Horſt Weſſel⸗Liedes vertagte ſich dann der 
Reichstag. 


Gute Aufnahme im Ausland 


Polen will Taten ſehen 

Warſcha u. Die Rede des Reichskanzler Hitler hat hier, 
ſoweit in politiſchen Kreiſen feſtzuſtellen mäglich war, großen 
Eindruc hervorgerufen und wie von maßgeblicher 
Seite verlautdar wird, auch eine pofttive Einſtellung 
ausgelöſt. Beſonders ſympathiſch werden die Erklärungen 
des Reichskanzlers über die BVereitſchaft zum Frieden und hin: 
ſichtlich der Achtung fremder nationaler Eigenarten empfunden. 
Allerdings meldet ſich auch gleich der hier zu Lande reichlich 
genährte Skeptizismus und fo wird auch die Erwartung 
zum Ausdruck gebracht, „dieſen Worten möge auc die 
Tat folgen“. Beſonders ſtarken Eindruck hat die Ertlärung 
des Reichskanzlers über die Möglichteit eines Austritts Deutſch⸗ 
lands aus dem Völkerbund gemacht. Man ſaßt dieſe Erklärung 
als höchſtbedeutſame Drohung auf, die, wenn fie Wirklichkeit 
werden ſollte, unabſehbare Folgen nach ſich ziehen müßte. 


Der Eindruck in Paris 


Paris. In Pariler politiſchen Kreiſen wird die Reichs 
tagsrede des Reichskanzlers als Tagesereignis be⸗ 
ſprochen. Allgemein hört man anerkennende Aeußerungen 
über die geſchickte Faſſung und die Erklärung als politiſche 
Leiſtung. In franzöſiſchen Kteiſen wird ferner zugegeben, 
daß Hitler mit Mäßigung ſelbſt über den Verſailler 


Paul Ernſt gefforben 


Paul Ernſt, der hervorragende deutſche Dichter und Eſſahiſt. 
deſſen Werke in klaſſiſchem Stil ſich einen großen Leſerkreis er⸗ 
rangen, iſt auf ſeiner Beſitzung in St. Georgen (Steiermark) 


im Alter von 67 Jahren plötzlich geſtorben. Vor wenigen Ta⸗ 
gen war Paul Ernſt in die Preuziſche Dichteratademie berufen 
worden. 
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Vertrag und Über 
hat. 

Im übrigen wartet man mit Spannung auf den Wie 
derhall. den die Erklärung des Reichskanzlers in Eng: 
land und Amerika hervorgerufen hat, rechnet aber ſchon 
letzt mit einer günſtigen Aufnahme, jo daß zu ammenfaſſend 
geſagt werden kann, daß in Paris der Eindruckeiner Ent⸗ 
ſpannung vorliegt Die Sozialiſten bleiben 
+ RR FT Ablehnung Deutſch⸗ 

ands. 


das Abrüſtungsproblem geſprochen 


„ 

Paris. Das lebhafte Intereſſe, mit dem die franzoöſiſche 
Oeffentlichkeit die Erklärungen Hitlers im Reichstag ermurtet 
hat. kommt in den Stimmungsbildern der Berliner Vertreter 
der Pariſer Preſſe deutlich zum Ausdruck. Die Abendblätter 
veröffentlichen ohne Ausnahme Auszüge aus der Rede, enthal⸗ 
ten ſich zunächſt jeglicher Stellungnahme. In Fetidruck wird 
die Tatſache hervorgehoben, daß die Entſchließung vom Reichs 
dag einſtimmig angenommen wurde In politiſchen Kreiſen 
betont man, daß die Ausführungen Adolf Hitlers ſowohl der 
Form wie dem Inhalt nach gemäßigt u: wirkungsvoll find. 


England und die Hitler-Rede 


London. Ganz England hat mit ungeheurer Spannung dee 
Rede Hitlers im Reichstage erwartet, die in den Zeitungen 
groß angekündigt war Tauſende von Rundfunkhörern haben, 
ſoweit fie der deutſchen Spreche mächtig waren, die Rede des 
Reichskanzlers angehört. Soweit ſich nach dem erſten flüchtigen 
Eindrücken jagen läßt, hat der fachliche Ton auf die Zuhörer 
einen ſtarken Eindruck gemacht Viele hatten nach den entitel« 
lenden Beſchreibungen der Preſſe und nach Aeußerungen füh⸗ 
render Penlönlichkeiten, wie Sir Auſtin Chamberlain, über 
Deutſchland eine „militäriſche“ Rede mit Sabel raſſeln um 
Kriegslärm erwartet. Die Preſſe ſpricht von der ſenſattonellen 
Rede Hitlers und bringt beſonders den Teil der Rede gut her⸗ 
aus, in dem Hitler den klaren Friepenswillen Deutſchlaros 
unterjtreicht, was ſchon viel zur Beruhigung der Gemüter bei⸗ 
getragen hat, die in den letzten Tagen feſt glaubten, daß 
Deutſchland den Krieg wolle. 


Guter Eindruck der Kanzlerrede 
in Amerika 


Neuyork. Die Beamten des Staatsdepartements 
Waſbington haben am Radio die Rede des deutſchen Kanz⸗ 
lers mit großer Spannung angehört. Die Uebertragung der 
Rede nach Amerika war eine ſehr gute. Von Dolmetſchern 
wurde die Hitlerrede für die nicht deurich ſprechenden Be⸗ 
amten ſofort überſetzt. Der erſte Eindruck, den Amerika 
empfangen hat, war wegen der verſöhnlichen Tonart und der 
Annahme des Rooſevelt⸗Vorſchlages ein guter. 


Der neue deutſche Mihtärattache 
in Warſchau bei Pilfudski 
Der kürzlich neuernannte Militärattachee bei der deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Polen, General Schindler (rechts), ſtattete 
jetzt dem polniſchen Kriegsminiſter Marſchall Pilſudski ſei⸗ 
nen Antrittsbeſuch ab. 


Der franzöſiſch-ruſſiſche Nichtangriffspakt 

Paris. Die franzöſiſche Kammer beſchäftigte ſich am 
Dienstag in ihrer erſten Sitzung nach Oſtern mit dem 
franzöfiſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffspakt. Die Regierung hat 
es bekanntlich nicht für notwendig gehalten, die Katijizie- 
sung der Kammer zu unterbreiten, ſondern hat den Aus 
muſch der Ratiftzierungsurkunden bereits vorgenommen. 

Der Berichterſtatter Torres erklärte, durch den Nicht⸗ 
engriffspakt ſeien etwaige Geheimklauſeln des Rapallo⸗ 
Vertrages zwiſchen Deutſchland und Rußland hinfällig 
* Er forderte ferner die Auflöſung der ruſſi⸗ 
chen weißgardiſtiſchen Militärorganiſationen in Frankteich 
und trat für den baldigen Abſchluß eines ruſſiſch-rumäni⸗ 
ſchen Nichtangriffsvertrages ein, der ſich auch auf die ganze 
Kleine Entente ausdehnen könnte. Er griff ſchließlich die 
deutſche Regierung an und wies darauf hin, daß die Unter⸗ 
zeichnung des Nichtangriffsvertrages mir der Sowjetunion 
in Deutſchland als ein Sieg der franzöſiſchen Diplomatie be⸗ 
wertet worden ſei. 


Gleichſchalkung 
der Konjumgenojfen'chaffen 

Berlin. Der Reichsverband deutſcher Konſum⸗ 
vereine, Köln und die Groß⸗Einkaufsgeſell⸗ 
ſchaft deutſcher Konſumvereine m. b. H., Hamburg, haben 
ſich bedingungslos dem Führer der deutſchen Arbeits⸗ 
front, Dr. Ley, unterſtellt. Sie ſollen zu einem Reichs⸗ 
verband vereinigt werden. 


Neues japaniſches Altimatum 
Schanghai. Wie hier verlautet, hat der ſapaniſche 
Kriegsminiſter die Befehlshaber der japaniſchen Flotte ror 
Tientſin angewieſen, der Stadt ein neues Altimatum zu 
überreichen und zu reriargen. daß die chineſiſchen Behörden 
innerhalb von 24 Stunden räumen ſollen, ſonſt würden die 
Japaner Tientſin beſetzen. 
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Macdonald an Deutſchland 


England hofft auf Rooſevelt und die Weltwirtſchaftskonferenz 


London. Miniſterpräſident Macdonald gab auf einem 
Eſſen der Pilgrim⸗Geſellſchaft in Lonbon eine Erklärung über 
Deutſchland ab, in der es u. a. heißt: Ich erkläre es für 
unwahr, daß wir uns in die rein innere Verwaltung Deutſch⸗ 
lands einmiſchen wollen. Allerdings dann die innere Verwal— 
tung das Vertrauen ablehnen oder von einer Hilfe abgeneigt 
machen. Dies bedeutet aber nicht, daß irgend eine Ein⸗ 
miſchung von außen eintreten ſoll. Wir müſſen uf 
Reden hören und auf Handlungen achten. Wenn 
jedoch jemand einen Revolver auf mich richtet und abzieht, dann 
kann ſeine Abſicht die friedlichſte und chriſtlichſte ſein, was mich 
betrifft hängt das Ergebnis nicht von ſeinen guten Abſichten, 
ſondern von ſeinen tatſächlichen Handlungen aß und 
wir können gegenüber dieſer Lage nicht indifferent ſein. Der 
Friede Europas iſt der Friede der Welt. 

Im übrigen begrüßte Macdonald die Botſchaft Rooſe⸗ 
velts und erklärte, daß man beinahe von einer geſchichtlichen 
Bedeutung dieſer Erklärung ſprechen könne. Bon nun an werde 
Amerika, wie es ſelbſt erklärt habe, keiner Sache mehr 
kühl gegenüberstehen, die den Frieden der Welt 
betreffe. Der Hauptpunkt der engliſchen Politik ſeien die 
aktiven auf Zuſammenarbeit aufgebauten Beziehungen zu 
Amerika in allen Dingen des Friedens, des menſchlichen ort: 
ſchritts und der Weltwohlfahrt. 

Zur Weltwirtſchafts konferenz ſagte Macdonald. 
er hoffe, mit Frankreich, Italien und Deutſchland 
und den anderen Mächten die Konferenz zu einem erfolg⸗ 
reichen Abſchluß zu bringen. Es ſei befriedigend, daß 
England auf die Mitarbeit Frankreichs und Italiens und den 
unſchätzbaren Einfluß Amerikas rechnen könne, 
um die Mißbilligung jeder Politik zu erzielen, die den Frieden 
Europas bedrohen könne. 


Kriſenkabineit in Holland? 


Amſterdam Der Führer der antirevolutionären Partei Dr. 
Colijin hat der Königin mitgeteilt, daß ihm die Bildung 
einer neuen Regierung auf parlamentariſcher Grundlage un⸗ 
möglich ſei. Er iſt darauf von der Königin mit der Bildung 
eines Kriſenkabinetts beauftragt worden. Dr. Colijn hat 
ſich die Entſcheidung vorbehalten. 
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Jrankreich baut 


das größte Schiff der Welt 


Hull Führer 
der amerikauiſchen Abordnung 
Zur Londoner Weltwirtſchaftskonferenz. 

Waſhington. Präfident Novſevelt hat den Staatssekretär 
Hull zum Führer der amerikaniſchen Abordnung auf der Lone 
doner Meltwirtſchaftskonferenz ernannt. Der ehemalige Gou⸗ 
verneur von Ohio, Cox. ſowie der demokratiſche Senator Pirte 
mann (Newada) ſind zu Mitgliedern der Abordnung ernannt 
worden. Die übrigen Ernennungen werden bald folgen. 


Mandatsniederlegung fozialdemo- 
kratiſcher Staatsratsmitglieder 
Berlin. Im preußiſchen Staarsrat hat das ſozialdemokrati⸗ 
ſche Fraktionsmitglied Schreck- Bielefeld, der dem Staatsret 
als ordentliches Mitglied angehört, ſein Mandat niedergelegt. 
Ferner haben zwei weitere Mitglieder der ſozialdemokratiſchen 
Fraktion, Wutzky- Berlin und Frau Anna Schob⸗Halle, die 
ſtellvertretende Stbaatsratsmitglieder waren, auf ihr Mandat 
verzichtet. 3 
Nache an einem wehrloſen Kinde 
Lodz. In der Pieprzowaftraße 18 in Lodz war es zwiſchen 
einigen Kindern der Einwohner zu einem Streit gekommen, 
wobei eins das andere ſchlug. Unter anderem wurde auch der 
7 jährige Sohn des Arbeiters Podoembski, Stanislaw, von 
einem anderen Kinde geſchlagen. Darüber war der Vater des 
Knaben ſo wütend, daß er eines der neben ihn ſtehenden Kin⸗ 
der ergriff, es aufhob und auf die Treppe des erſten Stockwer⸗ 
kes ſchleuderte, wo das Kind mit einem Schädelbruch, mehreren 
Rippen⸗ und doppeltem Beinbruch liegen blieb. Ein Arzt der 
Reitungsbereitſchaft brachte dem Kinde die erſte Hilfe und 


überführte es in hoffnungsloſem Zuſtande in ein Krankenhaus. 
Die benachrichtigve Polizei hat Poddemski verhaftet und ing 
Unterſuchungshaft 
1 Kindes gerechnet 


eingeliefert. Es wird mit dem Ableben des 


Der Rumpf der „Normandie“ auf der Schiffswerft von St. Nayaire. — Die franzoſiſche Schiffahrt, die in den letzten bei 
den Jahren ſchwere Verluſte gerade unter ihren modernſten Schiffen erleiden mußte, erhält jetzt in dem Ozeanrieſen „Nor 


mandie“ einen Neubau, der alle bisherigen Luxusdampfer an Größe 


und Ausſbattung bei weitem übertreffen wird. 


Roman von 
Lola Stein 


Das Recht 
884 Stein auf Glück 


Und Etelka hatte ihr nachgegeben, weil fie, wie alle 
Hartlinobeſchen Frauen — bis auf Aranka —gern Unannehm⸗ 
lichkeiten und unnötigen Verwicklungen aus dem Wege ging. 

Nun aber kam fie mit verärgertem Geſicht in Arankas 
Zimmer und ſetzte ſich auf ihr Bett, in dem die junge Frau 
nach einer wiederum ſchlaflos verbrachten Nacht noch ruhte. 

„Das habe ich nun davon, daß ich dir den Willen ge⸗ 
tan habe, Kleine.“ ſagte fie. „Der Papa hat mir heftige 
Vorwürfe gemacht, daß ich ihn nicht von deinem Hierſein 
benachrichtigt habe.“ 

„Woher weiß er es denn?“ fragte Aranka. 

„Ihm iſt ein Telegramm deines Mannes aus Budapeſt 
nachgeſchickt worden, das Michael dorthin gerichtet hatte. 
Er weiß wohl nicht, wo die Eltern find Eine lange 
Depeſche, ſagt Papa in furhtbarer Aufregung verfaßt. — 
Wo du ſeieſt, was geſchehen wäre? Er bittet um Gottes⸗ 
willen um ſofortige Angabe deiner Adreſſe, da er kommen 
will. um dich heimzuholen.“ 

Aranka ſetzte fi. bebend an allen Gliedern, im Beit 

„Weiter,“ bat ſie tonlos. 

„Ja, was ſoll ich dir noch erzählen? Papa wollte na⸗ 
türlich wiſſen, was es zwilten euch gegeben hätte, aber das 
konnte ich ihm ja nicht ſagen. Er verſteht das nicht, meint, 
wenn du deinem Mann weggelaufen bilt, müßteſt du doch 
jenen, warum es geſchehen jei. Er hat Michael natürlich 
ofort geantwortet und ihn gebeten, nach Lomnitz zu 
kommen, da die Eltern dort noch eine Woche bleiben 
wollen. Und du ſollſt ſofort mit dem nächſten Zug, zu 
ihnen fahren. Der Papa meint, wenn ihr euch erſt wieder⸗ 
ſeht, würde ſchon alles in Ordnung kommen. Du ſeieſt eine 
exaltierte, verrückte, kleine Frau.“ . 

Aranka antwortete nicht. Sie ſaß unbeweglich. And 
als Etelka in ihr regloſes, weißes Geſicht blickte, da ſchien 
ihr die Verſöhnung der Ehegatten nicht mehr jo leicht und 
ſo ſelbſtrerſtändlich, wie fie dem Vater vorkam und wie ſie 


auf. 
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ſie vorhin, als ſie mit ihm ſprach, ſich vorgeſtellt hatte. — 
Nein, hier war mehr geſchehen, als ſie alle ahnten. Nicht 
aus Laune, nicht aus Heimweh, wie ſie ſelbſt ſagte, aus 
einem tieferen, geheimnisvolleren Grunde war Aranka aus 
dem Haus ihres Mannes gegangen. 5 

„Willſt du nun aufſtehen, Kleine, und dich fertig 
machen?“ fragte ſie. Der Zug geht heute mittag um ein 
Uhr. Um ſechs biſt du in Lomnitz. Dort erwarten die El⸗ 
tern dich. Hier bringe ich dich an die Bahn. Komm, mach 
nicht ſolch ein verzweifeltes Geſichtel, ſteh auf, mache dich 
friſch. dann ſieht die Welt gleich anders aus. And, glaube 
mir, alles wird noch wieder gut und ſchön.“ 

Aranka ſeufzte tief auf. Dann drückte ſie die Hand der 
Schweſter. „Du meinſt es gut. Etelka, aber ſo leicht, wie 
dir die Dinge ſcheinen, ſind ſie nicht.“ 

„Ich ſchicke dir Marinka, damit fie dir beim Ankleiden 
hilft, Kleine ja?“ 

Die Eltern... Wie würde fie vor ihnen ſtehen? Was 
ſollte ſie ihnen ſagen? Was bei Schweſter und Schwager 
möglich geweſen war, daß ſie ſich in Schweigen hüllte, ſchien 
vor den forſchenden, frugenden Blicken den dringenden 
Worten des Vaters, den weinenden Augen der Mutter 
nicht denkbar. Irgend etwas mußte ſie ſagen, irgendeinen 
gewichtigen Grund ihnen nennen, damit ſie ſie ſchützten vor 
dem Zuſammentreſfen mit ihrem Mann. 

Die Wahrheit konnte und durfte es nicht ſein — nein, 
nein, um keinen Preis die Wahrheit! Was aber dann? 
Was aber ſonſt? Sie fühlte wohl, daß es nichts gab, nichts 
auf der Welt, das ihnen ſo glaubhaft erſcheinen würde, 
daß ſie ihr recht gaben, daß ſie ſie ſchweigend und zuſtim⸗ 
mend bei ſich behielten und ſie vor Michael verbargen. 

Ihn aber durfte ſie nicht ſehen. Bei ſeinem Andlick 
würde ſie ſchwach werden, würde das Ungeheure verraten, 
dus ſie von ihm getrieben hatte, und würde zu der Ver⸗ 
zweiflung der Trennung von ihm auch noch ſeine Ver⸗ 
achtung, ſeinen Haß zu tragen haben. 

„Fahren wir zu den gnädigen Eltern?“ fragte leiſe der 
Dienerin Stimme. Ihre Augen jahen in Furcht und Hoff⸗ 
nung in Arankas Geſicht. „Fahren wir mit ihnen dann 
— nach Hauſe?“ 

„Ja, ja“, flüſterte Aranka und wandte ſich ab von den 
forſchenden, unglücktichen Augen. „Wir fahren heute noch.“ 


—— — — 


Ste ließ Marinta allein nachdem ſie ihr geboten harte, 
das Wenige, was fie in dieſen Tagen ausgepackt hatte, 
wieder in die Koffer zu packen. Sie blickte auf die Uhr. 
Es war noch zwei Stunden bis eins. Etelka erwartete ſie 
in ihrem Wohnzimmer, aber fh mochte nicht zu ihr gehen. 
Sie mochte keinen Menſchen ſehen. Sie wußte nicht, was 
ſte beginnen ſollte. 

Plötzlich zuckte ein neuer Plan durch ihr armes, gemar⸗ 
tertes Hirn. Sie klammerte ſich an dieſen Gedanken. 

Sie ging ins Zimmer der Schweſter. „Ich habe furcht⸗ 
bare Kopfſchmerzen, Etelka. So kann ich gar nicht fahren. 
Ich ſchicke Marinka in die Apotheke, laß mir ein Pulver 
holen und lege mich noch eine Stunde hin.“ 

Ihrem leidenden Ausſehen glaubte man die Schmerzen. 
1 wirklich dröhnte und brannte ihr der Kopf ſchon ſeit 

agen. 
on ich Imre zu dir ſchicken, Kleine, damit er fieht, 
was dir iſt?“ fragte die Schweſter. 

„Nein, laß nur deinen Mann, er hat jetzt ſeine Sprech⸗ 
ſtunde. Mir wird das Pulver ſchon helfen.“ 

Sie nickte ihr zu, ging zurück in das kleine Zimmer, in 
dem Marinka jetzt packte, und bat ſie, ihr ſofort ein Kopf 
ſchmerzenpulver aus der Apotheke zu holen. Die Dienerin 
ging ſogleich. 

Die Apotheke lag am Ende der Straße. Eine Viertel- 
ſtunde würde es dauern, bis Marinka zurückkam. Dieſe 
Zeit mußte Aranka nutzen. Sie griff nach ihrer kleinen 
Handtaſche, ſtopfte in Haſt einige Toilertenſachen etwa 
Wäſche und ein Kleid hinein. Kleidete ſich in hochſter Eile 
fertig an. Stand dann lauſchend an der Tür. Im Hauſe 
rührte ſich nichts. Der Schwager empfing vorn in den ad 
geteilten zwei Räumen der Wohnung ſeine Patienten. 
Etelka war in ihrem Zimmer, das Mädchen in der Küche 

Mit haſtigen, lauflojen Schritten ſchlich Aranka Über 
den Flur. Ihr Herz klopfte in einem raſenden Tempo, 
der Haustür machte ſie halt, horchte nach allen Seiten, 
öffnete fie dann behutſam und zog ſie leiſe hinter ſich ins? 
Schloß. 

Ebenſo vorfichtig eikte fie die Treppe hinab. Stand auf 
der im Sonnenglanz flimmernden Straße, ſpähte angſtvo 
umher, ob fie Marinka ſah. Atmete auf, als fie fie no 
micht erblickte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Schwere Notſchachtkataſtrophe bei der Schellerhütte. 
Drei Todesopfer, äußerſt ſchwierige Bergung. 

Am Dienstag, früh um 1 Uhr, ereignete ſich in einem 
Kolſchacht bei Fannygrube (Schellerhütte] ein ſchrecklicher 
Anfall, dem drei Menſchenleden zum Opfer gefallen find. 
In einem der dort befindlichen Schächte, ca. 25 Meter tief, 
arbeiteten die Arbeitsloſen Franz Demara, Valentin De⸗ 
Mara, Karl Kurt und Radzimierski. Karl Kurt iſt ledig, 
während die drei anderen Arbeitsloſen verheiratet ſind und 
eine Familie zu verſorgen haben. Der Schacht. in welchem 
dieſe Leute arbeiteten war ſchon zum größten Teil ausge⸗ 
beutet und wurde darum von den eigentlichen Beſitzern ſchon 
vor drei Wochen wegen ſeiner Gefährlichkeit verlaſſen. Die 
vier Verunglückten jedoch verſuchten immer noch, troß der 
Gefährlichkeit jeden Tag Kohle zu fördern, indem fie alle 
Vorſichrsmaßnahmen außer acht ließen Dies führte am vor⸗ 
geſtrigen Tage zu einem umfangreichen Einſturz, wobei alle 
dier Perſonen verihütter wurden. Den in der Nähe befind⸗ 
lichen Kollegen gelang es, den nicht ganz verſchütteten De⸗ 
mara Valentin zu retten, während die übrigen drei Ver⸗ 
ſchütteten in einer Entfernung von 7 Metern von der 
Schachtöffuung von den eingeſtürzten Geſteinsmaſſen be⸗ 
graben liegen. 

Auf den Alarm hin wurde jofort eine Rettungskolonne 
von Fizinusſchacht, unter Führung des Oberſteigers Atikal. 
an die Unjallitelle beordert, welche die Bergung der Ber: 
ſchütteten in Angriff genommen hat. Desgleichen iſt auch 
die freiwillige Rertungsbereitſchaft von Siemianowitz an 
der Unfallſtelle erſchienen. Die Rettungsarbeiten geſtalten 
ſich äußerſt ſchwierig. weil nur die Geſteinsſchicht einge: 
brochen iſt, während das obere Erdreich noch frei hängt. Es 
mußte alio, ehe die Rertungskolonne mit dem Wegſchaffen 
der Geſteinsmaſſen beginnen konnte, die Strecke gründlich 
verbaut werden, wozu drei Laſtauto Bauholz herangeihaffı 
wurden. Die Polizei ijt in einem größeren Aufgebot an der 
Unfallſtelle und hält die Neuglerigen fern. Desgleichen iſt 
das Arbeiten in den übrigen Notſchächten verboten worden. 
Nun ſollen Maßnahmen getroffen werden, um alle Schächte 
zu ſprengen und zuzuſchütten. 


ne 


Unerklärlicherweiſe hat die an der Unglucksſtelle eingeſetzte 
Rertungskolonne der Ficinusgrube die Arbeiten zur Ausgrabung 
der Verſchütteten am geitrigen Tage eingeſtellt. Motiviert wird 
dies mit der Gefährlichtert der weiteren Bergungsarbeit, da fern 
ent prechendes Verbaumaterial zur Verfügung ſteht. Die Ber⸗ 
gung der Verſchütteten geht deshalb nur ſehr langſam vor ſich 
und nur die arbeitsloſen Kollegen der Verunglückten beteiligen 
ſich daran. 

Bis zur Stunde konnte nur der Arbeitsloſe. Karl Kurt, ge⸗ 
borgen werden, welche ſchrecklich verſtümmelt ans Tageslicht ge⸗ 
bracht wurde. Die beiden noch Verſchütteten, Franz Demara 
und Radzimierskt liegen gegen 15 Meter von der Schachtöffnung 
entfernt und werden oor zwei Tagen daum geborgen werden 
können. Es ſind gegen 300 Tonnen Erd⸗ und Geſteinsmaſſen 
wegzuraumen. Die Rettungsarbeiten find, wie noch bekannt 
wurde, von der Grubenrertungskolonne wieder aufgenommen. 


g Goldene Hochzeit. Am Sonnabend, den 20. Mai, feiern 
der frühere Maſchinenaufſeher Rodert Brinner und feine Ehe 
rau, geb. Pierruſchka, aus Siemianowitz das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Wir gratulieren. 7 

g⸗ Silberne Hochzeit. Die Eheleute Makoſch aus Siemiano⸗ 

witz begehen am heutigen Donnerstag, den 18, Mai, das ſilberne 
Ebejubiläum. Wir gratulieren. 

:g: 70 Jahre. Der penfionierte Obermontagemeiſter Auguſt 
Lipalſchowski von der Wandaſtraße 12 in Siemianowitz, begeht 
am heutigen Donnerstag. den 18. Mai. in außergewöhnlicher 
Rüſtigkeit feinen 70. Geburtstag. Der Jubilar gehört über 
0 Jahre der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr an und iſt zum 
Ehrenbrandmeiſter ernannt worden. Wir gratulieren herzlich. 

Aus der Magiſtratsſitzung. In der, am Montag abgehal⸗ 
tenen Magiſtratsſitzung kamen folgende Punkte zur Erledigung. 
In der Schule Koniaskiego auf der Schloßſtraße wird eine 
Fenſterreparatur vorgenommen. Die hierfur feſtgeſetzte Summe 
von 114.50 Zloty wurde bewillgt. In der ſtädtiſchen Schwimm⸗ 
halle wird ein neuer Zähler für das Pumpwerk eingebaut, wel⸗ 
cher 160 Zloty koſten ſoll. Der Magiſtrat einigte ſich jedoch mit 
der Verwaltung auf eine Zählermiete von 2.50 Zloty je Monat 
für den Zeitraum von einem Jahr. Der Gärtnerei an der 
Chauffee zum Bienhofparf, deren Beſitzer einen Antrag auf 
Steuerermäßigung geſtellt hat, wurde dieſe von 30 auf 10 Zloty 
ermäßigt. Der zur neuen ſtädtiſchen Arbeiterkolonie gehörende 

Laden und das Reſtaurant, welches ein gewiſſer Kukofta in Pacht 
hatte, iſt freigeworden und es können ſich Pächter beim Magiſtrat 
melden. Dem bisherigen Pächter wurden die Steuern (Kon⸗ 
zeſſton) von 3000 auf 2000 Zloty ermäßigt. Die hinterlegte Kau⸗ 
tion wird teilweiſe auf die rückſtändige Pacht angerechnet. Das 
Kino Apollo ſtellte einen Antrag auf Ermäßigung rücktändiger 
Steuern. Der Antrag wurde abgelehnt. Es wurde ihm eine 
Teilzahlung von je 100 Zloty pro Monat gewährt, beginnend 
mit dem 1. Ottober d. Is. Zum Schluß kamen etliche Anträge, 
zus Niederſchlagung von Hundeſteuern zur Beratung, welche 
teils niedergeſchlagen, teils ermäßigt wurden. Sonderbarer⸗ 
weile macht der Magiſtrat keine Anjtalien, die kom. Rada zu 
einer Sitzung einzuberufen, trotzdem man ſchon lange nichts mehr 
don den Stadtverordneten gehört hat. 

Noch ein Unfall im Notſchacht. Außer dem Maſſen⸗ 
unglück iſt in einem anderen Natſchacht am Dienstag früh 
ebenfalls wieder ein ernſter Unfall vorgekommen. Beim 
heraufbefördern des Arbeitsloſen König aus dem Schacht 
türgte dieſer aus einer Höhe von ca. 20 Metern wieder in 
den Schacht zurück und erlitt ſchwere Knochenbrüche und 
innere Verletzungen. Bei dem Anfall handelt es ſich nur 
um ein Versagen der Aufzugswinde. welche nur loſe um die 

chſe befeſtigt war und zurückrollte, als der Verunglückte 

mit dem Seile heraufgezogen wurde . + 

Betrug An einem Kiosk für Zigaretten kaufte ein unbe⸗ 
kannter Mann einige Schachteln Zigaretten, bezahlte mit einem 
alten wertloſen Geldichein und ſuchte das Weite. Der überraſchte 
Verkäufer hatte keine Zeit Alarm zu ſchlagen, da ſich dieſer Vor⸗ 
fall in einigen Augenblicken abipielte. 

g- Rühreier auf dem Wochenmarkt. Auf dem Wochenmarkt 
am Dienstag fiel einer Marktfrau, durch eigene Anvorſichtigkeit, 
ein Korb mit 6 Schock Eiern vom Verkaufstiſch herunter. Ein 
großer Teil der Eier ging natürlich in die Brüche und bildete 


auf der Erde eine große Portion Rührei. Das iſt Pech! 
TTT 


— 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
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Sporfneuigfeifen aus Siemianowitz 


Amateurboxklub Laurahütte ſchlägt Naprzod Lipine 11:5. 

Im Garten des Kaſinos zog am Dienstag abend der hieſige 
Amateurboxklub eine Freilicht⸗Veranſtaltung auf, die zwar mit 
einem ſportlichen Erfolg endete, dafür aber eine finanzielle 
Pleite nach ſich zog. Die kalte Witterung ſchreckte ſo manchen 
Sportfreund vom Beſuch ab. Die gebotenen Leiſtungen ſtanden 
diesmal auf einem hohen Niveau. Trotzdem die Laurohütter 
ohne Training in den Ring ſtiegen, bewieſen ſie ihre gute Form 
und waren den Gegnern bei weitem überlegen. Eine Senſation 
bedeutete das Zuſammentreffen des polniſchen Meiſters Rudzki 
mit Bienek A. K. B. Letzterer kam nach zwei ausgeglichenen 
Runden in der letzten Runde ſtark auf und hätte dem Kampf⸗ 
verlauf nach zumindeſt ein Unentſchieden erhalten müſſen. Der 
ſonſt einwandfreie Schiedsrichter Kocur, Kattowitz verkündete 
jedoch Rudzki als Sieger. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe: 
Broſch unterlag gegen den techniſch beſſeren Kolodziej hoch nach 
Punkten. Der deutſchoberſchleſiſche Fliegengewichtsmeiſter Dzi⸗ 
binski konnte gegen Füllbier nicht aufkommen und verlor hoch 
nach Punkten. Slobinsti gab an den Lipiner Sowa die Punkte 
ab. Einen wechſelreichen Kampf boten die Federgewichtler 
Dudzki und Bienek. Ein Remis hätte den Kampfverlauf beſſer 
wiedergegeben, Intereſſant verlief auch der Kampf zwiſchen 
Wildner und Komor, den der Laurahütter nach Puntten für ſich 


Kimmumng ins Haus 


bringt Ihnen die deutſche ortszeitung 
Daher die Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung! 
ADonnieze sie! 


Müttervereinsandacht. Der deutſche Mütterverein an der 
Kreuzkirche hält am Donnerstag, den 18. Mai d. Is. eine Müt⸗ 
tervereinsandachi ab, zu welcher die Mitglieder geberen werden 
zahlreich zu erscheinen. m. 

:g: Monatsverſammlung des Alten Turnvereins. Unter 
Leitung des 1. Vorſitzenden fand am Montag die gut beſuchte 
Monats verſammlung des Alten Turnvereins Siemianowitz ſtatt. 
Neu aufgenommen wurden zwei Mitglieder. Hierauf berichtete 
der Jugendturnwart über das Kreisjugendtreffen in Lawek, an 
dem auch 25 Jungturner des A. T. V. teilnahmen. Nach Abgabe 
der Turn» und Spielberichte kritiſierte der Vorſitzende ner: 
ſchiedene Vorkommniſſe beim Handballſpiel gegen A T V. 
Kattowitz am 30. April. Insbeſendere bemängelte er das unfaire 
Spiel von zwei Mann der Kattowitzer Mannſchaft und ſchärfte 
den Spielern des A. T. V Siemianowitz ein, lieber ein Spiel zu 
verlieren, als den Verſuch zu machen, es durch unfaire Handlun⸗ 
gen für ſich zu entſcheiden. Nach Bekanntgabe verſchiedener Ein⸗ 
gänge teilte der Vorſitzende mit, daß am 28. Mai auf dem Turn: 
gemeindeplatz in Kattowitz ein ſog. Kindertreffen ſtattfindet, an 
dem Jugendliche unter 14 Jahren teilnehmen können. Hierauf 
murde beſchloſſen, die Götzwanderung am Himmelfahtrstage, den 
25. Mai, nach Joſefstal bei Neudeck zu unternehmen. Abmarſch 
erfolgt um 6 Uhr früh vom Hofe des Privatgynmaſiums. Alle 
am Fußmarſch Teilnehmenden ſammeln ſich nur an dieſer Stelle. 
Für Nachzügler werden die gunſtigſten Fahrgelegenheiten noch 
bekannt gegeben. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowit, 
Freitag, den 19 Mai. 

1. Für verſt Bernhard Wojt, Ehefrau und Verw. Waft 
und Horzela. 

2. Für verſt. Vogt und Franz Michalski. 

3. Stille hl. Meſſe. 

Sonnabend, den 20. Mai. 

1. Für verſt. Anton Bregula, Sohn Johann und Eltern 
beiderſeits. 

2. Für verſt. Franz und Johanna 
Bronislawa Chrzan. 

3. Stille hl. Meſſe. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 19. Mai. 

6 Uhr: mit K. für verſt. Auguſtine Koſtorz u. Eltern beiderf, 

6.30 Uhr: Zur Maienkönigin in beſt. Meinung. 

6.30 Uhr: Zur Maientönigin in beſt. Meinung. 
Sonnabend, den 20. Mai. 

6 Uhr: für verlaſſene Seelen. 

6.30 Uhr: mit K. für verſt. Marie und Anton Zug. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte 
Freitag, den 19. Mai. 


18.30 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
19.30 Uhr; Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Herausgabe eines neuen Fahrplanes 
für Touriſten 

Nach einer Mitteilung der ſchleſiſchen Handelskammer 
hal das Verkehrsminiſterium in ſeinem Reſſort eine Abtei⸗ 
lung für touriſtiſche Angelegenheiten geſchaffen, die Hand in 
Hand mit den einzelnen Eiſenbahndikektionen arbeitet Ge: 
plant iſt die Herausgabe eines beſonderen Fahrplanes für 
Ausflügler (Touriſten). 


77 Millionen Zloty für den Wegebau 1933-1935 


Die ſchleſiſche Handelskammer gibt boknnt, daß dem Ver⸗ 
kehrsmintſterium für den Ausbau des Landſtraßennetzes in 
den Jahren 1933 bis 1935 rund 77 Millionen Zloty zur 
en e Es handelt ſich um Anlegung und ms» 
bau von Landſtraßen, in einer Geſamtlänge von 668 Kilo⸗ 
metern, und zwar in den Mojewodſchaften Warſchau, Krakau 
und Pommern, ferner um neue Straßenzüge in der Gegend 
von Edingen und Fertigſtellung der Tranſitſtraßen Wilna, 
Wolhynien. Lublin (Lublin⸗Tomaszow) und Kielce (Doms 
browaer Revier). 


Skworc, Verw und 


Schulferien am 14. Juni 
Das Schulminiſterium hat angeordnet, daß das alte 
Schuljahr bereits am 14. Juni beendet wird Die Schul⸗ 
ferien ſollten am 15. Juni beginnen, da aber am 15. Juni 
Fronleichnamsfeſt iſt, endet das Schuljahr am 14. Juni. 


Eieslik und Nowak teilten ſich im Weiter: 
gewicht in die Punkte. Der Mittelgewichtskampf endete bereits 
nach 2 Sekunden mit einem k. o.⸗Siege von Widemann. Baingo 
zwang bereits in der erſten Runde ſeinen Gegner Drosc zur 
Aufgabe. 

Siemianowiger Tennistlup — Kattowitz 06 Reſ. 9:1. 

Auf den Plätzen des K. S. 06 Zalenze fand am vergangenen 
Sonntag das Meiſterſchaftsturnier der B⸗Klaſſe zwiſchen oben- 
genannten Mannſchaften jtatt, aus welchem die Siemianowitzen 
erwartungsgemäß als überlegener Sieger hervorgingen. Nach⸗ 
ſtehend die Einzelergebniſſe (Erjtgenannt Siemianowitz): 

Herren⸗Einzel: Warwas — Zimmermann 6:4, 6:3; Gniſa — 
Macha 6:4, 6:1; Schwertfeger — Grabawski 6:1, 9:7; Solta 1 — 
Körner 6:4. 6:2; Skollik — Perſicki 6:1, 611. 

Damen⸗Einzel: Putſchögl — Rokus 6:4, 2:6. 6:4; Beſuch — 
von Holander 6:4, 2:6, 5:7. 

Herren⸗Doppel: Warwas⸗Skollit Zimmermann⸗Macha 
6:1, 6:2; Sojka⸗Schwertfeger — Grabowski⸗Perſickt 6:4, 6:4. 

Gemiſchtes Doppel: Beſuch⸗Gniſa — von Holander⸗Mache⸗ 
6:2, 6:2; Warwas⸗Putſchööbgl — Rokus⸗Zimmermann w. o. 

Am kommenden Sonntag weilt der Siemianowitzer Tennis 
klub in Königshütte beim dortigen „Grün⸗weiß“. m. 
— oe — . ——— 


Zwei Kohlen gruben des ſüdlichen Reviers 


jollen ſtillgelegt werden 
Die Donnersmarckgrube und die Blüchergrube vor der 
Stillegung. 


Die Verwaltungen der beiden ſüdlichen 3 
und zwar der Donnersmarckgrube und der Blüchergrube ſind 
an den Demo herangetreten und haben beantragt, die beiden 
Gruben ſtillegen zu können. Beide Gruben ſollen für ein 
volles Jahr die Kohlenförderung einſtellen und die Arbeiter 
entlaſſen. Die Donnersmarckgrübe liegt in Chwalowitz und 
die Blüchergrube in Boguſchowitz, im Kreiſe Rybnik. Sie 
beschäftigen gegenwartig etwa 1500 Arbeiter und Ange: 
ſtellte, die zur Entlaſſung kommen werden, 


entiheiden konnte. 


Tätigkeitsbericht der ſchleſ. Kommunalſpa kaſſen 


Der ſchleſiſche Stäote- und Gemeindeverband veröffent⸗ 
licht einen Bericht über den gegenwärtigen Stand der Spar: 
einlagen in den Kommunalſparkaſſen innerhalb der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien. Die Höhe der Spareinlagen in den 
18 vorhandenen Kommunalſparkaſſen betrug: Am 31. Des 
zember 1932 97 843 447,55 Zloty, am 31. Januar 1933 
100 495 667,17 Zloty, am 28. Februar 1933 103 058 552.62 
Er | und am 31. März bezw. 1. April 1933 103 516 255,74 

oty. 
Dem nach hat ſich der Stand der Spareinlagen gegen: 
über dem Monat Dezember 1932 im erſten Quartal um rund 
5,5 Millionen Zloty erhöht. 


Zu den Anterſchlag ungen beim „Polski Radjo“ 
6 Tauſend Zloty Schaden. 


Am Mittwoch war vor dem Landgericht Kattowitz eine in⸗ 
tereſſente Prozeß ache angeſetzt. Verhandelt werden ſollte gegen 
den ehem. Angejtellien des „Polski Rabjo“ in Kattowitz, Mie⸗ 
czyslaw Paszek, welchem der Vertrieb von Nadiozubehörteilen 
ulm, an Kunden oblag. Es ſtellte ſich ſpäter heraus, daß Pax 
szek Unterſchlecgungen in Höhe von 6 276.50 Zloty verübte. Bei 
Aufdeckung dieſer ſchweren Verfehlungen wurde P. in Haft ge⸗ 
nommen, ſpäter aber wieder freigebaſſen. Die angeſetzte Ge. 
richtsverhandlung mußte vertagt werden, weil der Angeklagte 
Paszek perſonlich nicht erſchien. Auf Antrag des Stacts m- 
walts ſoll Paszek zum nächſren Termin polizeilich vorgeführt 
werden. 


Kattowitz und Umgebung 
„Hofmuſikanten“ vor dem Richter. 


Der Wilhelm M. und Alfred St. aus Zawodzie, welche vet 
Schuh infolge längerer Arbeitslosigkeit druckte, beſchloſſen eines 
Tages, ſich einen Nebenerwerb als „Hofmuſtkanten“ zu ſichern. 
Sie beſaßen trotz ihrer Notlage immerhin noch eine genügende 
Portion von Anternehmungsluſt und fanden ſogar einen weile 
lichen Kompagnon. Das Mädchen, eine gewiſſe Emma B. ſollte 
bei Viujifbegleitung in den Höfen verſchledene Voltslieder ab⸗ 
ſingen. Es war ſoweit alles vorbereitet, doch fehlten den jun⸗ 
gen Leuten vor allem die erforderlichen Muſikinſtrumente. Lei⸗ 
der verfielen fie auf eme ſehr törichte Idee, und zwar wurde 
ein Einbruch in das Reſtaurant Silberſtein auf der Marszgalko 
Pilſudskiego beſchloſſen und dann auch ausgeführt. Dort ſtah⸗ 
len die beiden jungen. Manner einige wertvolle Muſikinſtru⸗ 
mente, ſowie über dies einige Flaſchen Likör, dann Zigaretten. 
Zigarren und Schokolade. Der Schaden belief ſich auf mehrere 
Tauſend Zloty Später wurde die Polizei der jungen Leute 
habhaft. Sie hatten ſich am geſtrigen Mittwoch dor dem Kar 
towitzer Gericht zu verantworten. Das Urteil lautete für die 
beiden jungen Männer auf je 8 Monate Gefängnis. Die Mit⸗ 
angeklagte Emme B. kam frei, da keine ausreichenden Schuld 
beweiſe vorlagen. 


Immer wieder der alte Gaunertrick. In der Schneider⸗ 
werkſtatt des Alfred Wozniczki in Katrowitz, erſchien in Be⸗ 
gleitung einer Frauensperſon ein junger Mann, welcher ſich ver⸗ 
ſchiedene Damenſtoffe vorlegen ließ. Trotz großer Auswahl 
konnten ſich beide zu einem Kauf nicht entſchließen und verließen 
die Werkſtatt. Als der Schneidermeiſter die Stoffe wieder zurecht⸗ 
legen wollte, bemerkte er. daß 3 Stück Stoff zu je 3 Meter, 
fehlten Der Schaden beträgt 210 Zloty. Als Täter kommen nur 
die beiden Unbekannten in Frage Die Polizei wurde von dem 
Schwindelmanöver in Kenntnis geſetzt. Weitere Ermittelungen 
in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 


Zamwodjie. (Schwerer Wohnungseinbruch.] Mit 
tels Nachſchlüſſel wurde in die Wohnung der Wolka Narcyz ein 
ſchwerer Einbruch verübt. Die Eindringlinge durchwühlten dort 
ſämtliche Schränke und Fächer und ſtahlen u. a. eine goldene 
Damenuhr, ein goldenes Armband, einen goldenen Trauring mit 
dem Monogramm „A. P.“ und andere Wertgegenſtände. Der 
Schaden wird auf rund 700 Zloty beziffert. Den Einbrechern 
gelang es mit der Diebesbeute unerkannt zu entkommen. Is 
mutmaßlicher Täter kommen ein gewiſſer A. W. und S. J. aus 
dem gleichen Ortsteil in Frage. Weitere Unterſuchungen in dieſer 
Angelegenheit ſind im Gange. 


Zawodzie. [Schlägerei.) Die Brüder Franz und Michael 
Kowollit gerieten in der Nähe des Hauſes 156 ulica Krakowska 
mit dem 29 jährigen Franz Jaromin zuſammen. Zwiſchen den 
Brüder Kowollik und Jaromin beſtanden bereits eit längerer 
Zeit Meinungsverſchiedenheiten. Die Brüder glaubten nunmehr 
die günſtige Gelegenheit gefunden zu haben, um ihrem Wider⸗ 
leder „eins auszuwiſchen“. Nach einem kurzen Wortwechſel 
ſtürzten ſich die beiden Kowolliks auf Jaromin und oeriekten 
ihm mehrere wuchtige Schläge auf den Kopf.. Der Verletzte 
mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 

Eichenau. (Eine Gasflaſche explodiert.) Am 
geſtrigen Vormittag explodierte in der Kohlenſäurefabril in 
Eichenau an der Kattowitzer Straße eine Gasflaſche Zum Glück 
waren keine Menſchen während dieſer Zeit im Füllraum. Die 
Exploſion war außerordentlich ſtark und hat fait alle Scheiben 
durch den koloſſalen Luftdruck eingedrückt Die alarmierte Feuer⸗ 
wehr traf ſofort ein um weitere Exploſionen anderer Gasflaſchen 
zu verhüten. 


Königshütte und Umgebung 
Vertagung des Prozeſſes gegen die Chorzower 
Zollbeamten. 
Alle Angeklagten wurden in Unterſuchung⸗haft behalten. 

»Am Mittwoch wurde, unter weit ſtärberem And range, der 
Prazeß gegen den früheren Magazin verwalter Nikolaus Kuchta 
vom Chorzower Zollamt geführt. Zu den andereen Zollbeam« 
ten geſellte ſich der Milangeklagte Szezenk, wobei er erklärte, 
zu dem Termin keine Einladung erhalten zu haben. Kenntnis 
habe er durch Verwandte von dem Prozeß erhalten, worauf er 
heute erſchienen iſt. Nach ſeiner Vernehmung. in der er, wie 
alle anderen Angeklagten, eine Schuld ableugnete, ſchritt das 
Gericht zur Vernehmung des Kriminalbeamten Czech, der die 
polizeiliche Unterſuchung geführt hat. Den Ausſagen nach, 
wurde auf den gemeldeten Einbruch die Aufräumefrau Hedwig 
Muſchiol verdächtigt, bevor der fingierte Einbruch zur Auf⸗ 
deckung bam. Eine Hausreviſion brachte auch verſchiedene Maren 
zum Vorſchein. Das Mädchen gab ſchließlich zu, ſich die Gegen» 
ſtände angeeignet zu haben, weil auch die Zollbeamten fortge⸗ 
ſetzt Waren aus dem Magazin mitwahmen oder gegen ſchleh⸗ 
tere Waren eintauſchten. Beim Aufräumen der Büros hat ie 
vernichtete Protokolle' über ſtattgefundene Verſteigerungen vor⸗ 
gefunden. Auf Grund dieſer Ausſagen legten auch die Zollbe⸗ 
amten im polizeilichen Verhör ein Geſtändnis ab, weil auch bei 
Verſchiedenen beſchlagnahmtes Schmuggelgut aus dem Maga⸗ 
zin vorgefunden wurde. Während der geſtrigen Verhandlung 
behaupteten die Angeklagten, die Zugeſtändniſſe unter einem 
gewiſſen Zwang gemacht zu machen. In dieſem Augenblick er⸗ 
griff Staatsanwalt Dr. Malczyk das Wort und ſtellte den An⸗ 
trag auf Vertagung des Prozeſſes, zwecks Einleitung einer 
nochmaligen Unterſuchung gegen die Angeklagten, nachdem 
durch das Geſtändnis aller Angeklagten die Unterſuchung nicht 
mehr durch den Unterſuchungsrichter fortgeführt wurde Ferner 
will der Stearsanwalt die Anklageichrift erweitern, weil es ſich 
tm Laufe des Prozeſſes herausgestellt hat, daß ſich manche An⸗ 
geklagte der Dokumentenfälſchung ſchuldig gemacht haben. Mit 
Rückſicht auf die ſchweren drohenden Strafen, bermtragte der 
Staatsanwalt die Unterſuchungshaft für die Angeblagten 
Kuchta, Kurek Szezenk, Blaszzyk. Dadurch Toll Fluchtverdacht 
und Zeugenbeeinfluſſung verhindert werden. Gegen den An⸗ 
trag ſprachen die Verteidiger. Nach zweiſtündiger Beratung 
ſchloß ſich das Gericht dem Antrag des Staatsamwalts an. Wäh⸗ 
rend der erneuten Unterſuchung ſollen verſchiedene Erhebungen 
vorgenommen werden. Das Gericht erweiterte den Antrag Des 
Staatsanwalts dahin, daß alle Angeklagten ſofort nach der Ver⸗ 
handlung in Unterſuchungshaft genommen werden. Es handelt 
ſich noch um die früheren Zollbeamten Szlachta, Kroffzzyk, Pan: 
lowszi und Penteck. Auf den weiteren Ausgang des Prozeſſes 
iſt man allgemein neugierig. 

Unberechtigte Abhebung der Unterſtützung. Der Franz O. 
aus Königshütte wurde zur Anzeige gebracht, weil er unbe⸗ 
rechtigter Weiſe für ſeine Ehefrau mit der er getrennt lebt, 
eine Unterſtützung beim hieſigen Arbeitsloſenamt in Höhe von 
18 Zloty abgehoben hat 

Eiferſuchtsdrama. Die Tochter der Familie Kratzek, an 
der ulica Mictiewicza 60, ſeierte ihren Geburtstag, wozu ſich 
auch mehrere junge Leute eingefunden hatten. Als einer der 
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muß der Kleingärtner sein Grundstück, soll Gedelhen und 
Wachstum der Bäume und Sträucher ihm Freude beralten. 
Diesen gutan Rat und viela praktische Anleitungen zur 
G-staleung und vorteilhaftesten Bepflanzung von Kleingärten 


verschiedenster Größe erteilt Ernst 
Daz efô rde allen Laien auf dem Gebiete 
des Gartenhaues in Heft 3 der 
Bauwelt-Sonderhefte 
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Kleingärten 


2 von 200 bis 1250 qm : 


in allgameinverstandlicher Form und knappster Fassung er- 

Huter er er alles Wizsenswerte über Bodenbearbeitung, Ober- 

bau, Obstsorten, Gemüsebau und Blumenzucht. jedem der 

dargestellten Gar tanpläne ist alne Aufstellung der Anlage- 

kosten beigegebean. DiaSchrift at wie die Bauwalt-Sondarhefte 
l. 25 Sammerlauben und Wohnlauben 

Im Preisa von 140.— bis 2800.— Mark 

heizbare Wohnlauben und Kleinsthäuser 

Im Preise von 1800.— bis 4500. Mark 

IV. 25 Kleinhäuser im Preiza von 5000.- bis 10 000. N 


V. 25 Zweifamilien-Häuser 
VI. Wir wollen ein kleines Haus bauen! ! 
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L. 25 


Bildar und Pläne für schlichte Häuser 
Einfamilienhäuser von 40000 bis 20000. M = 
Wohne schon und richtig! 
je 21 2.20 


Buch- und Papierkandlung, Bytomska 2 £ 


(Katiowitzer und Laurahütte-Siemianowilizer Zeitung) # 
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Trauerbriefe 


liefert schnell und sauber 


„VITA“ Naklad drukarski, Katowice 


VII. 25 
VIk. 


ne 
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Für den Mal⸗ und 
Zeichenunterricht 


Teilnehmer das Geburtstagskind umarmte, wurde der anwe⸗ 
ſende 20 Jahre alte Bräutigam Georg Strzelec von Eifenſucht 
befallen und ſtürzte ſich aus dem Fenſter des vierten Stock⸗ 
werks auf den Hof herunter. Mit zerſchmetterten Gliedern 
wurde er im beſtnnungsloſen Zustande nach dem St. Hedwigs⸗ 
ſtift gebracht, wo er hoffnungslos darniederliegt. 

Den Mann mit Salzſäure begoſſen. Die Hedwig Ble szcezyk 
von der ulica Styczynskiego 4, traf in der Suppenküche ihren 
Mann Auguft, der ſich vor etwa zwei Jahren von ihr entfernt 
hat. Es bam hierbei zu einer Auseinanderſetzung. Ploßtzlich 
griff die Frau in die Taſche und holde eine Flaiche mit Salz⸗ 
ſäure heraus und begoß damit den Mann. 

Feuerausbruch. In der Küche des Hermann Hoffmann an 
der ulica Stawowe 4, brach ein Schadenfeuer aus. Der in dem 
gleichen Hauſe wohnhafte Bezirksſchornſteinfegermeiſter ſchritt 
ſofort ein und bevor die ſtädtiſche Feuerwehr anrückte, waren 
die Flammen gelöſcht. Trotzdem betragt der Schaden an die 
300 Zloty. 

Wäſchediebſtahl. Im Haufe an der Karola Miarfi wurde 
ein Bodendiebſtahl ausgeführt, wobei der Gertrud Fabryzius 
Wäſche geftohlen wurde Als Täterin konnte die Agnes D. 
ermittelt werden, die ſich gegenwärtig im Gefängnis wegen an⸗ 
deren Einbrüchen befindet. 

Chorzow. (4jähriger Knabe vom Güterzug er⸗ 
faßt und getötet.) Auf dem Eiſenbahnſchienengleis in 
Chorzow und zwar unweit der ulica Maciej owicta, vergnügte 
ſich der 4 jährige Walter Szymainski beim Spiel. Plötzlich 
brauſte ein Güterzug heran. Der Junge wurde von dieſem er⸗ 
faßt und erlitt in ſchwere Verletzungen, daß der Tod bereits in. 
kurzer Zeit eintrat. Die Schuld an dem bedauerlichen Unglücks⸗ 
fall tragen die Eltern des Kindes, welche dieſes ohne genügende 
Beaufſichtigung ſpielen ließen. 


Muslowitz and Umgrbung 

Die Jugend von heute. Es iſt ein trauriges Zeichen, daß 
man dem größten Teil der noch ſchulpflichtigen Jugend eine 
richtige Erziehung von ſeiten der Eltern abſprechen muß 
Meſſerſlechereien. Ueberfälle und anderes mehr, ſind auf der 
Tagesordnung. Erſt geſtern wieder überfiel auf der Myslowitzer 
Chauſſee, kurz vor Myslowitz ein nech ſchulpflichtiger Knabe die 
12 jährige E. Kloſe. Nachdem er das Mädchen in den Graben 
geworfen hatte, entriß er ihr ein kleines Paket und das Hand⸗ 
täſchchen, worauf er mit ſeiner Beute entfloh. Ein des Weges 
kommender Mann nahm ſofort die Verfolgung auf, konnte aber 
außer den weggeworfenen geſtohlenen Sachen, den jugendlichen 
Dieb nicht mehr faſſen. 

Schoppinitz. (Angreifer werden durch Revolver⸗ 
ſchüſſe verletzt.) Auf der Bahnhofſtraße in Schoppinitz 
gerieten die Gebrüder Julius und Paul Matheia mit einem 
gewiſſen Johann Kudera in Streit. Im Verlauf dieſer Aus⸗ 
einanderſetzung entſpann ſich eine wilde Schlägerei. Kudera zog 
feine Piſtole und verletzte mit mehreren Schüſſen die Ge⸗ 
brüder M. 


Schwientochlowitz und Umgebung 
2% jähriger Knabe von Schmalſpurbahn angefahren. 
Auf der Schmal'purbahnſtrecke zwiſchen Chorzow und Hu⸗ 
bertushütte, unweit der ulica Sienkiewicza. wurde der 2%» 
jährige Franz Byczba aus Lagiewniki von einer heranfahren⸗ 
den Schmalſpurbahnlokomotive erfaßt. Dem Jungen wurde das 
linke Bein oberhalb des Kniees abgefahren. Ueverdies erlitt 
der Knabe ſehr ſchwere Verltzungen am Kopf Das vrunglückte 
Kind wurde nach Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe nach dem 
Knappſchaftsſpiel in Königshütte überführt, Nach den bisheri⸗ 
gen polizeilichen Feſtſtellungen ſollen die Eltern des Kindes die 
Schuld an dem bedauerlichen Unglücksfall tragen, da ſie das Kind 
ohne genügende Beaufſichtigung auf der Straße ſpielen ließen. 
Der Knabe hatte ſich ſpäter dem Schienengleis genähert. 


Pleß und Umgebung. 

Zawada. (Wohnhausbrand.) Durch Funkenauswurf 
aus dem Schornſtein brach in dem Wohnhaus des Anton Boryczki 
Feuer aus, durch welches das Wohnhuusduch, ſowie eine Menge 
Feu. Roggen und Stroh vernichtet worden iſt. Das Feuer 
wurde durch die Ortsfeuerwehr, ſowie Dorfeinwohner gelöſcht. 
Der Brandſchaden wird auf 4000 Zloty beziffert. 
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BUCHER. BROSCHOREN, ZEITSCHRIFTEN. FLUGSCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEODRUCKE. KUNSTBLÄTTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KARTEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW, 
MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


K ATOWICk, UL. KO$CIUSZKI 29 - TELEFON 2097 


Reißzeuge, Reißbretter, Tuſchen in 
allen Farben, Malkäſten, Winkel 
Paſtell⸗ u. Bleiſtifte, Skizzen⸗ und 
Zeichenmappen, Baus: u. Zeichen⸗ 
papiere, Ziehfedern, Zeichenblocks 


| 
Buch⸗ und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) | 


Die neueſte 


Modeunſchau 


jowie andere Modenblätter 
ſind ſoeben neu eingetroffen und in unſerem Zweig⸗ 
geſchäft Sie mianowice. ul. Hutnicza 2 erhältlich 
fgmmmmmnnmmumuunnunnnenmhnaluuluunna nun nunnnnmmnn mum! 


PAE 
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Z enn 


in allen Preislagen 


Buch⸗ u. Papierbandlung 


Eyfom Ka 2. 


Kleine Anzeigen 


aben in Diefer Zenung 
den beiten Griolg! 


Rubnik und Umgebung 

Rydultau. (Poſtſack mit 28570 Zloty geſtohlen) 
Ein dreiſter Diebſtahl wurde am Montag in Rydultau. Kreis 
Rybnit verübt Auf dem Wege von der dortigen Poſtſtelle zum 
Bahnhof verſchwand auf bisher ungeklarte Weiſe ein Poſtſack mit 
28 570 Zloty Inhalt. Bemerkenswert tit, daß das Poeſtamt nur 
etwa 20 Meter vom Bahnhof entfernt iſt. Die Polizei nahm 
ſofort die Ermittelungen in dieſer Angelegenheit auf und 
arretierte einen Briefträger, welcher als Täter, bezw. als Mit“ 
wiſſer in Frage kommen ſoll. 


Bielitz und Umgebung 


Beim Fallen ein Schlüſſelbeinbruch erlitten. Dienstag um 
8 Uhr früh ging die 64 Jahre alte Frau Johanna Serba, wohn⸗ 
haft auf der Teſchnerſtraße 39 über die Straße, in dieſem Mo⸗ 
ment kam ein Radfahrer in ſcharfem Tempo die Straße hie 
untergefahren und ſtieß die Frau um Sie erlitt hierbei ein 
Bruch des linken Schlüſſelbeines. Der Radfahrer wurde von 
der Polizei ſeſtgenommen, die Frau von der Rettungsgeſellſchaft 
in das Bielitzer Spital überführt * 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 2 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra m m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12.05 PBrogrammaniage; 
12.10 Preſſerundſchau 12,20 Schallplattenkonzert, 12,40 
Wetter: 12,45 Schallpiartenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14.10 Pauſe: 15,00 Wirtſchaftsnachrichten 
Kattowitz. 

Freitag, 19. Mai. 15.00: Kattowitzer Getreideborſe. 
15.25: Vorträge. 17.00: Konzert von Warſchau. 1900: 
Vortrag. 20.15: Philharmonie ⸗Konzert von Warſchau. 
22.40: Sportplauderei, Preſſedienſt. 23.00: Brlefkaſten 

Sonnabend, 20. Mai. 13.15: Bon Lemberg „Batory 
bei Pfkow. 15.35: Hörſpiel aus Krakau. 16.00 halb 
platten. 18.00 Maiandacht aus Czenſtochau 10 00: Ber: 
ſchiedenes. 19 30: „Am Horizont“. 22.05: Klantermuſik von 
Chopin aus Warſchau. 23.00: Tanzmuſik aus Warſchau. 

Warſchau. 

Freitag, 19. Mat, 15.10: Mitteilungen. 15 35 Schall⸗ 
platten. 16.25: Vorträge. 17.00: Konzert der Polize kapelle. 
19.00. Allerlei. 19.30: Plauderei. 20.15: Philharmonie⸗ 
konzert. 22.40: Nachrichten 23.00: Tanzmuſtk. 

Sonnabend, 20, Mai. 13 15: Schulfunk. 15.10: Mits 
teilungen. 15.35: Hörſpiel. 16.00 Schallplatten. 1306: 
Gottesdienſt aus Tzenſtochau. 20.00: Leichte Muſik. 22 05: 
Klaviermuſik von Chopin. 22.40. Plauderei. 23.00: Tanz⸗ 
muſik. 23.30: Nachrichten für die poln. Polar⸗Expedttion. 

Breslau und Gleiwitz. 

Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
20. Morgenkonzert: 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand. Preſſe: 
13.05 Wetter, anichließend 1 Mittagsfonzert; 13.45 Zeit, 
Wetrer. Preſſe, Börſe: 14.05 2. Mittagskonzerr: 14,35 
Werbedienit mit Schallplatten; 15,10 Eriter landwertſchaft⸗ 

licher Preisbericht. Börſe. Preſſe 

Freitag, 19, Mai. 6.35: Schallplatten. 8.15: Gymna lik 
für Hausfrauen. 10.10: Schulfunk. 11.30: Vortrag 11.50: 
Mittagskonzert im alten Rathaus zu Bremen. 15.40: Aus 
genditunde. 16.10, Unterhaltungskonzert aus dem Cr’ce 
Vaterland. 17.10: Zerſtörte Harmonie im Tierreich. 17.30. 
Der Zeitdienſt berichtet. 
Philharmonie. 19.00: Stunde der Nation. 
konzert der Schleſiſchen Philharmonie. 21.00: 1 
21.10: Gen Oſtland wollen wir reiten. Hörfolge ron geſtern 
und morgen. 22.30: Von Berlin: Tanzmuſtk, 

Sonnabend, 20. Mai. 6.35: Frühkonzert aus Königs⸗ 
berg. 12.00. Eröffnungsfeier der 39. Großen Landwir:⸗ 
ſchaftlichen Wanderausſtellung in Berlin. 15 40: Die Flme 
der Woche. 16.09: Vortrag. 16.30: Von Hamsurg; Bord: 
konzert vom Schnelldampfer „Europa“. 17.30: Bücher⸗ 
beſprechung. 17.50 Der Zeitdiemit berichtet. 17.55: Für 
Gleiwitz: Eine Quartertfahrt ins Blaue. 18.30: Vortrag. 
19.00: Sinfonie der Arbeit. 20.00: Die luſtige Witwe, 
Operette on Franz Lehar, Muſtk. Leitung: Fr. Marſzalek. 
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Patentierte 


Schutzheutel 


Mottensichere Aufbewah- 
rung von jeglicher Wintergar- 
derobe wie Pelze, Mäntel usw. 
| Luftdichtverschlossen! 


Buch- U. Papierkandtung, Bytomsku 2 


Katiowitzer und Laurahätte-Siem!anowiizer Zeilung) 


Empfehlenswerte 


hommuniongeschen 


Goldfüllfederhalter 
Edelmetall- 
Taschenbleistiite 
Brieftaschen 
Schreibmappen 
Schreibzeug- Garnituren 
Photoalben f 
Poesie- und Tagebücher 


Moderne Brieftaschen 
mit Buchstaben- oder 
Namenaufdruck 

Buch- und Paplernandlung, Bytomsküi 2 


(Kattowiizer und Laurahütte-Siomianrowitzer 21 


Ib 


4 
ER 


18.00: Abenomuſtk der Schleſiſchen 
20.00: Sinfonie⸗ 


r „ Eu rin 


